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____________________________________
455 Ehemalige Orgelempore für die 
Geschichte des Hauses mit eigens gefertigten 
Liegen für die Betrachtung von Projektionen 
in der Tonne und Vertiefungsstation unter 
dem Baldachin. 
 
45›Quellen jüdischer Traditionen‹ im 
Raum hinter dem Thora-Schrein.
 
4 Blick nach Westen mit dem Kapitel ›Was 
ist eine Synagoge‹, Erdgeschoss ›Jüdischer 
Way of Life‹ auf Höhe der ehemaligen Frau-
enempore (Bildmitte) und Mezzaningeschoss 
mit dem Kapitel ›Jüdische Gemeinde Essen‹.

Haus jüdischer Kultur

Transformation der Alten Synagoge 
Essen

Eröffnung: 13. Juli 2010

Ein neuer Typus des historischen Mu-
seums erwuchs aus der Gedenkstätte 
Alte Synagoge. Es besteht aus fünf The-
men vornehmlich in Räumen, die bisher 
museal nicht genutzt wurden: Quellen 
jüdischer Traditionen, Geschichte des 
Hauses, jüdische Feste, jüdischer Way 
of Live und Geschichte der Essener Ge-
meinde. Objekte unterschiedlichster Art 
erfahren die Würde einer eleganten Prä-
sentation in spielerischer, vielfach inter-
aktiver Anordnung. Das Raumerlebnis 
der größten erhaltenen freistehenden Sy-
nagoge in Deutschland – nicht mehr sa-
kral genutzt – paart sich mit gai savoir in 
einer Ausstellung, die zugleich lehrreich 
und unterhaltsam ist. Klassisch-muse-
ologische, mediale und kinetische Mo-
mente wechseln sich fein austariert ab.

____________________________________
3 Vertikalpanorama vom Mezzanin mit 
dem ›jüdischen Way of Life‹ im Vorder-
grund, darüber ist die begradigte ehemalige 
Frauenempore mit den ›Jüdischen Festen‹ zu 
erkennen, im Hintergrund die ehemalige Or-
gelempore mit der ›Geschichte des Hauses‹

Ästhetisches, architektonisches und 
museologisches Konzept

›Art Director‘s Statement‹

1. Grundsatz
Unsere Leitschnur für den Entwurf eines 
Projekts lautet grundsätzlich: Ausstel-
lung ist die Vereinigung von Thema 
und Objekten mit dem Raum. Beim 
Haus jüdischer Kultur ist dies so exemp-
larisch zu sehen, dass auch Objekte mit 
geringem materiellen oder künstleri-
schen Wert im Raum ihre Aura entfalten 
und ihre Geschichte erzählen können.

2. Objekte
Das Konzept beruht auf der Gleichbe-
handlung aller Objekte, unabhängig von 
ihrem materiellen Wert. Jede einzelne 
Präsentation soll würdig sein und Inter-
aktionen mit anderen Objekten aufzei-
gen.

3. Vitrinen
Die Gehäuse für die ausgestellten Ob-
jekte sind symbolische Mikroarchitektu-
ren. Dies ist im Kapitel ›Jüdische Feste‹ 
besonders gut zu erkennen, bezieht sich 
doch beispielsweise der Schnitt der Vitri-
ne für Pessach und Schawuot auf die 
Zehnworttafeln oder das Gehäuse für 
Schabbat auf die Folge von Beginn und 
Ausklang an zwei Abenden. Dank der 
symbolischen Gehäuse gewinnen verei-
nigen sich ausgestellte Objekte mit dem 
Exponatträger.

4. Tageslicht
Alle Räume haben einen gewissen Anteil 
an Tageslicht. An hellen Tagen soll das 
Kunstlicht fast gänzlich ausgeschaltet 
werden – vor allem im Hauptraum.�
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5. Medien
Die für einen Großteil des Publikums 
fremde Welt des jüdischen Lebens ver-
langt über das rein Objekthafte Bilder 
mittels Projektionen und Bildschirmen 
zu zeigen. Die Aufteilung zwischen in-
teraktiven medialen Elementen und Ab-
spielsituationen ist fein austariert. Die 
Filmbeispiele mit Ton können über das 
Audioguide-System der Ausstellung ge-
hört werden.

6. Interaktive Objekte
Die museale Darstellbarkeit überwindet 
bei Mangel an Objekten eine mögliche 
Leere durch spielerisch zu betätigende 
Elemente, wobei eine alle Zielgruppen 
ansprechende Mischung zwischen digital 
und analog als Grundprinzip gilt.

7. Typografie
Texte und Fotografien sind hinter Glas 
aufgebracht worden. Dadurch wirkt der 
grafische Auftritt elegant und ist unver-
wüstlich. Die gleiche Schrift in verschie-
denen Schnitten gut lesbar gesetzt, un-
terstützt die Vermittlung. Text- und 
Bildrahmen aus Glas werden mit Edel-
stahlprofilen umrahmt und kommen so 
der eigentlichen Objektpräsentation ent-
gegen.

8. Leitsystem
Dank des kombinierten Leit- und Si-
cherheitszeichensystems sind im Haus 
keine Aufsteller notwendig. Dezent wir-
ken die hinterleuchteten schlanken Ele-
mente in unterschiedlicher Größe immer 
dort wo notwendig, ohne die Ausstellung 
an einer einzigen Stelle zu beeinträchti-
gen.
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Stadt Essen
Immobilienwirtschaft   Lindenallee 63-67  45127 Essen 

Ausstellung
Längsschnitt, Masstab 1:50

basierend auf Architektenplan von
Lothar Jeromin Architekt, Essen,
Stand 12.05.09

Aufnahme Exponate, 22.07.09 ab; Überarbeitung Plangrafik, 23.07.09 ow; Überarbeitung Ausstellung, 
24.07.09 ow; Anpassung des Schnittes auf neuer Grundlage, Änderung Maßwerke, 30.07.09 ap; neue 
Aufteilung des Masswerks, 31.07.09 ap; Korrektur der Maßwerke, 03.08.09 ap; Anpassen der 
Zeichnung für Ausführungsplanung,04.08.09 ap; Neue Austellungsobjekte anstelle der Maßwerke 
eingesetzt, 06.08.09 ap; Ändern der Sitzstufen im OG, Ausarbeitung der Ausstellungsmöbel, 090807 
ap; 090817 Colorieren der Schnitte ap;

Blatt 10  Plangrösse A0

____________________________________
455 Grundriss des Erdgeschosses mit 
Eingang (links), Hauptraum und Ausstel-
lungsraum ›Quellen jüdischer Traditionen‹ 
(rechts), Maßstab 1:500.

45 Grundriss des Obergeschosses mit 
›Jüdischem Way of Life‹ (links), ›jüdischen 
Festen‹ auf der Empore (Mitte) und 
Hausgeschichte, rechts auf der Orgelempore, 
Maßstab 1:500.

4 Grundriss des Mezzaningeschosses mit 
der Geschichte der jüdischen Gemeinde 
Essens und dem Vertiefungsraum (unten), 
Maßstab 1:500.

____________________________________
355 Längsschnitt durch die Mitte der 
Alten Synagoge mit Blick nach Norden, 
Maßstab 1:500

35 Mezzanin mit den flachen Gehäusen 
für die Objekte der jüdischen Gemeinde 
Essens

3 Vitrine ›Pessach und Schawuot‹ auf der 
ehemaligen Frauenempore

9. Sonderausstellung
Für Sonderausstellungen und Veranstal-
tungen dient der Hauptraum im Erdge-
schoss. Lediglich die umlaufenden 
Wand- und Pfeilerflächen dienen als 
Scharniere der inhaltlichen Daueraus-
stellung, also der Thora-Schrein in der 
zentralen Achse, die Gedenkbücher und 
Fotos der Synagoge von 1913 an den 
seitlichen Pfeilern und die Einführung 
zu Synagogenbau und -einrichtung im 
Eingangsbereich unter der Frauenempo-
re. Die große freie Fläche von 550 qm 
lässt eine vielfältige Bespielung auch als 
eigentliche Versammlungsstätte zu.

10. Verhältnis zum Gebäude
Die Alte Synagoge ist das Objekt Num-
mer eins. Sie ist nach Zerstörung des In-
nenraums in der Pogromnacht 1938 und 
nachfolgendem Missbrauch mit tiefge-
henden Veränderungen nach der Rekon-
struktion als Gedenkstätte in den 1980er 
Jahren und den Umgestaltungen 2010 
heute weder liturgischer Raum noch wei-
terhin Gedenkstätte: Der Raum vermit-
telt Geschichte und Gegenwart der 
Selbstverständlichkeit jüdischen Lebens 
in Deutschland und Europa.



6 7

Themen und Orte

1
Entree und Haupttreppenhaus

Das Publikum betritt die Alte Synago-
ge durch einen kurzen Windfang und 
steht danach unmittelbar im Foyer. Ein 
gläsernes Welcome Desk sowie Informa-
tions- und Verkaufsdisplays helfen dabei 
sich zu orientieren. Geradeaus erscheint 
der Hauptraum durch die geöffneten Tü-
ren. Zwei Treppenhäuser gleicher Grö-
ße führen zum ersten Obergeschoss. Im 
Haupttreppenhaus lernt das Publikum 
bekannte Menschen kennen, von denen 
nicht alle wissen, dass diese jüdisch sind. 

Alte Synagoge – Haus jüdischer Kultur – Ausstellung 2010

Stadt Essen
Immobilienwirtschaft   Lindenallee 63-67  45127 Essen 

Welcome Desk

M 1:10 und 1:20 

Blatt 96  Plangrösse A2

Übernahme der Daten aus Plan 66 am 21.04.2010 cy; geändert am 28.04.2010, Höhe der Arbeits- und 
Schreibtischfläche auf 950mm, cy; geändert am 3. 5.2010, Kabelkanäle eingezeichnet, cy;

Stand: 
03.05.2010
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Erstellung der Zeichnung 10.03.2010 - 11.03.2010, cy; bearbeitet am 12.03.2010, Pinboard konstruiert 
und hinzugefügt, cy; bearbeitet am 16.03.2010, Pinboard vergrössert , in Rahmen 2000 konstruiert, 
Flyerbox hinzugefügt, in den Grundrissplan eingezeichnet, cy;

Stand: 16.03.10
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Haus jüdischer Geschichte in der Alten Synagoge Essen
Geländer Treppenhaus Süd-West

Grundrisse, Schnitte, Abwicklung 1:50
Vertikalschnitt 1:5

Stand 10.03.2010Blatt 75  Plangrösse A2

Zeichnungserstellung 05.03.2010, ab; Schiebemanschette und Flachprofilsteg zur Handlaufmontage
eingezeichnet 10.03.2010, ab

____________________________________
3 Schnitt durch die südwestliche Treppen-
anlage mit zwei Grundrissen, hier im 
Maßstab 1:250 abgebildet und Details der 
Geländerkonstruktion, hier im Maßstab 1:25 
abgebildet

6 Die fertige nordwestliche Treppenanlage 
kann als Haupttreppenhaus des Hauses 
jüdischer Kultur betrachtet werden.
Die Angleichung verschiedenster Aufnah-
men mit einem Druckverfahren hinter Glas 
bewirkt mit Edelstahlrahmen einen eleganten 
Auftritt voller Harmonie zwischen Expona-
ten und Raumskulptur.

____________________________________
45 Welcome Desk mit Schaltzentrale und 
Ausgabe der Audioguides.

4 Nördliches Treppenhaus für Porträts 
bekannter Juden und Jüdinnen während der 
Probe für die Hängung, 3. Februar 2010

44 Treppenhaus zum Mezzanin-Geschoss

6 Ausführungszeichnungen der Möblierung 
im Entree.
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___________________________________________
5 Lesepult  und ›Schwarzes Brett‹ aus Rahmen 
2000© im Eingangsfoyer

___________________________________________
5 Scherenschnitt aus Stahlblech mit dem Muster 
der ursprünglichen Fenster im auf der Frauenempore, 
präsentiert im Raum ›Quellen jüdischer Tradition‹
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2
Hauptraum

Das ›Parkett‹ – einst als Hauptebene 
den männlichen Gottesdienstbeteilig-
ten vorbehalten – bleibt vornehmlich als 
Ort für Veranstaltungen frei und wird 
je nach Erfordernissen bestuhlt. An den 
mächtigen Pfeilern hängen Fotos der 
Synagoge, aufgenommen kurz nach ihrer 
Eröffnung 1913. In beiden Ecken unter 
der Frauenempore am Eingang werden 
unterschiedliche Synagogen – neu und 
alt – unter dem Begriff ›Was ist eine 
Synagoge‹ mit zwei besonderen Synago-
gen in beeindruckenden Modellen und 
zahlreichen Doppeltafeln vorgestellt, die 
je eine Synagoge von außen und innen 
zeigen. Zwei Gedenkbücher, ermordeten 
jüdischen Personen gewidmet und die 
einst in Essen lebten, sind auf Lesepulten 
vor einer der sechs Bänke, die sich an die 
Außenwände schmiegen, zu studieren.

____________________________________
5 Bank und Pult für die Gedenkbücher

54 Thema ›Was ist eine Synagoge‹ im 
Hauptraum, die Essener Synagoge im Mo-
dell, vor erklärenden Bild-Text-Tafeln.

54 Die Vitrinen für die Modelle der 
Essener und Halberstädter Synagoge mit 
stilisierten Davidsternen als Glasverbinder

4 Modell der Halberstädter Synagoge 
als Gegenstück zum gigantischen Essener 
Bauwerk

544 Hauptraum als Versammlungsraum: 
Ausstellungseinbauten sind nur auf der 
ehemaligen Frauenempore angeordnet (die 
Möbel im Erdgeschoss sind Versatzstücke der 
Eröffnungsveranstaltung). Hinter den beiden 
Aufstellern sind die wiederhergestellten Stüt-
zen am Übergang von Empore zur Ostwand.
im Entree.

44 Der Hauptraum von der Orgelempore 
aus gesehen

Alte Synagoge – Haus jüdischer Kultur – Ausstellung 2010

Stadt Essen
Immobilienwirtschaft   Lindenallee 63-67  45127 Essen 

6.1 Lesepulte für die 
südöstliche Nische
Gedenkbücher
Massstab 1:2, 1:5 und 1:20

Blatt 46   Plangrösse A2

Erstellung der Zeichnung 17.11.09, cy; ergänzt am 18.11.2009, cy; bearbeitet am 03.12.09, Säule 
verbreitert, cy;

Stand: 17.11.09
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3
Quellen jüdischer Traditionen

Im Raum hinter dem Thora-Schrein 
am einstigen Rabbinergarten nehmen 
Vitrinen liturgische Gegenstände un-
terschiedlichen Alters auf. Die Vitrinen 
schützen die Objekte vor dem Tages-
licht, das durch die Fenster in den Raum 
gelangt. Schwache, diffuse und kühle 
Beleuchtung in der Rückwand und ge-
richtetes Halogen- und LED-Licht von 
oben lassen die Objekte in feinster Ma-
nier sprechen. 
Rechts am Eingang kann die Zeitschiene  
betätigt werden: Durch das Verschieben 
eines Griffes in einer waagrechten Schie-
ne leuchten jeweils Text und meist auch 
ein Bild eines bestimmten Zeitpunkts in 
der über 5000 Jahre währenden jüdischen 
Lebenswelt auf. Ein senkrechter Leucht-
rahmen zeigt Namen und meist auch 
Abbildungen  historischer jüdischer Per-
sonen. Zentral ist auf einem Bildschirm 
die klassische Herstellung einer Torah-
Rolle nachzuvollziehen. Am Ende des 

Alte Synagoge – Haus jüdischer Kultur – Ausstellung 2010

Stadt Essen
Immobilienwirtschaft   Lindenallee 63-67  45127 Essen
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Blatt 14 Plangrösse A1
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Blatt 14 Plangrösse A1

____________________________________
5 Raumeindruck mit Kalenderinstallation, 
›Scherenschnitten‹ an den Pfeilern, Vitrinen 
für kultische Gerätschaften, Leuchttafel 
historische Persönlichkeiten, Zeitschiene (von 
links nach rechts).

33335 Temporäre Vitrinen zur Aus-
stellungseröffnung (freundliche Leihgabe des 
Ruhr Museums Essen, Nachlass Feuer und 
Flamme)

3335 zwei Längsschnitte mit Blick 
nach Osten (oben) und nach Westen, hier 
dargestellt in Maßstab 1:50

3333 Vitrinendetails, hier dargestellt im 
Maßstab 1:20

333 Vitrinenvisualisierung

3 Vitrinenensemble: Die undurchsichtige, 
sanft leuchtende Rückwand nimmt hinten 
vertiefende Texte und Bilder auf und sorgt für 
eine ästhetische Präsentation der Objekte im 
Vordergrund. 

Rundgangs in diesem Raum wird der 
jüdische Kalender medial und interaktiv 
vorgestellt.
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4
Geschichte des Hauses

Über dem Raum ›Quellen jüdischer Tra-
ditionen‹ auf der einstigen Orgelempore 
sind zum Einen Exponate in und über 
einer umlaufenden Konsolvitrine unter-
gebracht und zum Anderen wird das Pu-
blikum eingeladen, auf den eigens entwi-
ckelten Liegen Projektionen von Bildern 
aus der Vergangenheit zu betrachten. Der 
Rundgang beginnt mit dem aus einem 
Wettbewerb hervorgegangenen Archi-
tekten Edmund Körner, dessen Entwurf  
von 1908 der Synagoge Essen zu den 
Prämierten gehörte. Er wurde mit der 
Überarbeitung des Entwurfs betraut, der 
in weiten Teilen noch heute zu sehen ist. 
Am 11. Juli 1911 fand die Grundsteinle-
gung statt, am 25. September 1913 wurde 
die Essener Synagoge eröffnet. Es folgen 
die kurze Geschichte als Synagoge – nur 
25 Jahre blieben bis zur Reichspogrom-
nacht, der aufgrund der stabilen Stahl-
betonkonstruktion nur die Inneneinrich-
tung zum Opfer fiel – die Nutzungen 
in der Zeit des Nationalsozialismus, der 
Umbau zum ›Haus Industrieform‹, die 
Rekonstruktion als Gedenkstätte 1986 
und der Umbau 2010.

Alte Synagoge – Haus jüdischer Kultur – Ausstellung 2010

Stadt Essen
Immobilienwirtschaft   Lindenallee 63-67  45127 Essen

12
0

1.0
50

523

30

5 40 70

90

10 180 30

70

34°

+930 ü. OKFF

+1.150  ü. OKFF

+1.850  ü. OKFF

500

10

220

20

25

LED
(Allgemeinlicht)

Power LED
(justierbar)

1

VSG 8mm, optiwhite rückseitig bedruckt  und mit Mattfolie
laminiert, trapezförmige Aussparung in Folie 70x70-10mm für
Lichtdurchtritt Strahler, Filzauflage, Hohlkammerdichtung

VSG 6mm, innenliegende Mattfolie ,
Klebung

2

1

5

Trägerkasten: verzinktes Blech s=2mm, gekantet,
Auflagerahmen Metallprofil L 15/15 mm
Farbton nach Angabe AG

3

Stahlschwert 90x180mm mit Kopfplatte 90x90mm,
Abstandshülsen Akustikputz, Injektionsdübel d=8mm in Beton4

43

Installations-Bohrung d=30mm

2

5

Akustik-Putz

7070

1.372

9012
0

70 90

45 45

Endhalterung:
L 90x90mm an innenseitig zurückversetztem Montageblech,
außeres Korpusblech ohne Bohrlöcher

+930 ü.
OKFF

1

2

34 4

70

70

1040
70

23 228 458 458 228
70

23 1.372

49
0

10

5
48

0
5

5 1.358 5

VSG 8mm, rückseitig bedruckt  und mit Mattfolie laminiert, trapezförmige Aussparung in Folie 70x70-10mm für
Lichtdurchtritt Strahler, Filzauflage, Hohlkammerdichtung

Aufsicht
Glasabdeckung

Einblick
Glasboden

Trägerkasten:
verzinktes Blech s=2mm, gekantet,
Auflagerahmen Metallprofil L 15/15 mm
Farbton nach Angabe AG

VSG 6mm,
innenliegende Mattfolie,
Klebung

Stahlschwert 100x200mm mit
Kopfplatte 100x100mm,
Abstandshülsen Akustikputz,
Injektionsdübel d=8mm in Beton

35

5 40 70 30 310 30 5

15°

+930 ü. OKFF

BBUUCCHH

500

10

324LED
(Allgemeinlicht)

4

Akustik-Putz

Buchauslagekasten
gekanntetes Blech
s= 1 mm
einbrennlackiert

Milchglas
(Mattglas)

VSG 8mm, optiwhite rückseitig bedruckt  und mit Mattfolie
laminiert, trapezförmige Aussparungen in Folie 70x70-10mm für
Lichtdurchtritt Strahler, sowie Rechteckausparung 260 x 1300
mm für Vitrineneinblick, Filzauflage, Hohlkammerdichtung

14.248

6.
31

1

6.
35

1

5.
43

5

1.
37

2
1.

37
2

1.
37

2

7.6
45

1.3721.3721.3721.3721.3721.3721.3721.3721.3721.372500

1.
37

2
1.

37
2

1.
37

2
1.

37
2

50
0

5.
97

8

4.
21

5

14.197 30

VViittrriinnee VViittrriinnee VViittrriinnee VViittrriinnee

VVii
ttrr

iinn
ee

VVii
ttrr

iinn
ee

VVii
ttrr

iinn
ee

VVii
ttrr

iinn
ee

VVii
ttrr

iinn
ee

4

Neu Erstellt 28.09.09, ab; Blechstärke, Kabelkanal, Hülsen, 29.09.09 ab; Planmontage 02.10.09 ab;
Grundrissverteilung 09.09.10, ab; Kragarmtiefe von 600mm reduziert auf 450mm, Buchstütze
Vitrinenausführung 16.11.09 ab; Kragarmtiefe exponatbedingt auf 500mm erweitert, Achsmasse
entsprechend angepasst 31.03.10 ab

Stand 31.03.10

3.1 Konsolsideboard  "Hausgeschichten"
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____________________________________
33355 Vitrineneninneres an der 
Südseite mit Entwürfen des Ausstellungsar-
chitekten als Abschluss des Kapitels.

3355 Geschichte des Hauses entlang 
der Ostwand nach Norden gesehen.

335 Verdunkelung zum Schutz vor di-
rekter Sonneneinstrahlung mit Bildvignetten 
des Architekten Edmund Körner.

33336 Entwurfsskizze für Liegen zur 
Projektionsbetrachtung.

3336 Konsolvitrinen aus denen auch 
LED-Scheinwerfer nach oben die Wandob-
jekte anstrahlen.

336 Schnitt, Ansicht und Grundriss der 
Vitrinen auf der ehemaligen Orgelempore.

53 Die Ausstellungselemente auf der 
ehemaligen Orgelempore zusammen: Be-
trachtungsliegen für die Projektionen in der 
Kuppel, Vertiefungsmonitore unter dem Bal-
dachin, Konsolvitrinen für Dokumente mit 
integrierter Beleuchtung für innen und die 
Wand darüber und wandgebundene Objekte.

55 Ehemalige Orgelempore mit dem 
Kapitel ›Geschichte des Hauses‹ hinter der 
Torah-Wand.

5 Orgelempore während der Bauphase.

3 Detailabbildung mit Projektionen in den 
Kreisornamenten der Kuppel.
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5
Jüdische Feste 

Die ehemalige Frauenempore wurde 
begradigt und bietet nun Platz für die 
jüdischen Feiertage wie Schabbat oder 
Jom Kippur. Jeder Feiertag bekommt 
sein eigenes Gehäuse, das meist eine 
symbolische Erscheinung zum Ausdruck 
bringt. Die flachen Sockel in der Form 
eines Pyramidenstumpfs sind für die Un-
terbringung von Projektoren gedacht, die 
Szenen und Erläuterungen der einzelnen 
Festtage zeigen und die Interaktion zwi-
schen materiellem Ausstellungsgut und 
gelebter Religiosität verdeutlichen. 
Die Vitrinen dürfen als Highlight der 
Vitrinenbaukunst betrachtet werden. Am 
Übergang zum nachfolgenden Thema ist 
anstelle von Treppen eine Tribünenanla-
ge angeordnet, um Gruppen in bequemer 
Haltung anzusprechen.

____________________________________
6 Prototyp eines Maßwerkfensters mit dem 
Ornament der ursprünglichen Darstellun von 
sechs Scherenschnitten mit davorgelagerter 
Ausstellungseinheit zum dazugehörigen 
Festtag.

54 Erste Idee mit Scherenschnitten des 
Maßwerks der Fenster auf der ehemaligen 
Frauenempore mit den zerstörten Darstel-
lungen jüdischer Festtage in Originalpro-
portion.

____________________________________
33 Nördliche ehemalige Frauenempo-
re mit drei der insgesamt sechs Vitrinen, 
ostwärts gesehen.

3336 Doppelvitrine für Pessach und 
Schawuot mit der symbolischen Form der 
Zehnworttafeln im Vitrinenquerschnitt.

33 Entwurfskizze der Doppelvitrine 
Pessach und Schawuot.

553 Entwurf für die umlaufenden Sockel 
auf der Frauenempore, die in Hinterglasma-
lerei ausgeführt wurden – auf den Fotos auf 
dieser Doppelseite im Hintergrund erkenn-
bar. 7. Oktober 2009

53 weitere Skizze für den umlaufenden 
Sockel mit Putzflächen an der Brüstung, 8. 
Oktober 2015

3 Detailzeichnung mit Vermerken zum 
endültigen Umgang mit der Sockelkonstruk-
tion in Hinterglasmalerei, 25. November 
2009

55 Entwurfsskizze für de westlichen 
Abschluss der ehemaligen Frauenempore als 
Tribünenanlage .

5 Entwurfsskizze der Vitrine für Sukkot 
auf der ehemaligen Frauenempore.
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____________________________________
5 Alte Synagoge während der Umbauzeit 
nach Osten, 4. Juni 2009.

3 Alte Synagoge ostwärts nach Fertigstel-
lung und Ausstellungsneueinrichtung, 19. 
Juli 2010

6 (nächste Doppelseite) Östlichster Raum 
im Erdgeschoss (Quellen jüdischer Traditi-
onen)

66 (nächste Doppelseite) westlichster 
Raum im obersten Geschoss ( Jüdische 
Gemeinde Essen)
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____________________________________
55 Entwurfsskizze für die Shabbat-Vi-
trine mit der gestalterischen Umsetzung der 
zwei Phasen der Feier von Schabbat-Abend 
(links) zu Schabbat-Ausgang. 

5 Vitrine für Purim

455 Vitrine für Jom Kippur. 

45 Vitrine für Sukkot 

4 Vitrine für Rosh ha Shanah

544 Grundriss mit der Frauenempore 
um das mittleren Rund; links schließt die 
Tribünenanlage als Übergang zum Kapitel 
›Jüdischer Way of Life‹ an. Maßstab 1:333.

44 Eingerichtete Schabbat-Vitrine

5
Jüdische Feste 
ehemalige Frauenempore
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6
Jüdischer Way of Live

Als kaum lösbare Problemstellung er-
schien die Darstellung eines spezifi-
schen jüdischen Lebens quer durch die 
Länder und Kontinente. Setzt sich die 
ganze Ausstellung aus Fragmenten zu-
sammen, fragmentiert sich dieses Kapitel 
noch einmal elffach:  Tanz, soziales und 
kulturelles Leben, jüdische Metropolen, 
Sport, Kleidung, Ernährung, Alphabet, 
Musik, Literatur, Film und Interviews 
zur Jüdischkeit. Auch hier wählten wir 
die jeweils inhaltlich und der Objektlage 
entsprechende Herangehensweise. Jedes 
Thema steht ganz für sich und ist unab-
hängig vom anderen erlebbar.

Interaktive Objekte im Kapitel 
›Jüdischer Way of Live‹

Für eine spannende Ausstellung ohne 
definierte Zielgruppe sind interaktive 
Stationen hilfreich. Dabei geht es primär 
um analoge Interaktivität – das Publi-
kum soll etwas auslösen können, das es so 
von zu Hause nicht kennt: Ein fragmen-
tierter Ballettproberaum mit Projektion 
auf der gegenüberliegenden Mattscheibe 
hilft beim Erlernen jüdischer Tanzbewe-
gungen. In Hörsesseln lassen sich Mu-
sikstücke aufrufen, die auf dem links da-
nebenliegenden Plakat angezeigt werden. 
Die Stationen sind bewusst einfach ge-
halten, um den Aufwand der Wartung zu 
minimieren. Mit der semitransparenten 
Ausführung, wie bei der vielbeachteten 
Installation zur Ernährung, werden die 
›Tricks‹ für die Interessierten aufgelöst.

steiner.ag Arbeitsgemeinschaft für Architektur und Design Schmargendorfer 

Strasse 6 12159 Berlin Telefon 030 8 83 99 88, Telefax 030 8 83 99 18 

Gathe 25 42107 Wuppertal Telefon 0202 49 60 60-1, Telefax 0202 49 60 60-2 
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Raum 1 01 Westempore • Jewish Way of Life • Station 4.1 • Literatur

Skizze Nr. 24,        vom 09.07.09  
 ergänzt am 14.07.09  
 ergänzt am 22.07.09

____________________________________
____________________________________
5333 Stationen ›Tanz‹ und ›Literatur‹ 

3333 Blick vom Mezzanin auf die 
Station ›Sport‹.

333 Station ›Kleidung‹ mit ausgeklügel-
ter Glasanschraubungstechnologie.

3333 Entwurfszeichnungen für ein 
Möbel als bequeme Hörstation ohne Kopf-
hörer.

6333 Entwurfszeichnung für die inter-
aktive Station zum Thema ›Ernährung‹.

33 Entwurf für die Station ›Sport‹ auf 
symbolischem Grundriss des Makkabiade-
Logos von 2009.

633 Skizzen für die Formfindung der 
Station ›Literatur‹.

5533 Integration einer Bestandstreppe 
mit neuem Antrittspodest vom Kapitel ›Jüdi-
scher Way of Life‹ auf den Mezzanin.

553 Integrierte Betextung der Station 
›Sport‹ mit sich spiegelndem interaktivem 
Tisch zum Thema ›Alefbeth‹.

5 Station ›Film‹

533 Station ›Ernährung‹

53 Station ›Literatur‹ mit Maschendraht 
anstelle von Glas zur guten Durchlüftung 
und Bücherstützen mit Exponattexten.

3 Station ›Tanz‹
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4.7 Kasseninstallation 1:10, 
und 1:50

Blatt 61   Plangrösse A1

Erstellung der Zeichnung 16.12.2009 cy; zusätzliche Bemaßung und Funktionsprinzip 7.1.2010 ps;

Stand: 16.12.09

ESG 10mm, optiwhite ohne Stempel
Kettenradscheibe

Stehlager

650

11
75

3123

2180

344 344

46
0

12
2

»Buzzer«/Drücker 

Einhausung Einbaubildschirm 

 ESG 10mm,
mattiert ohne 
Stempel

Grundrissausschnitt
M 1:50

Schnitt S1 Querseite
M 1:10

Ansicht Querseite
M 1:10

Ansicht Türseite
M 1:10

Schnitt S2 Vorderseite
M 1:10

Draufsicht
M 1:10

S1

S1

S1 S1

S2

S2

S1

S1

S2

S2

S2

S2

Funktionsprinzip:

Durch zwei versetzte Ketten werden insgesamt zehn Tabletts in der Horizontale transportiert , auf denen 
Lebensmittel und Lebensmittelverpackungen präsentiert werden. Die Fahrt der Tabletts kann durch die 
Betätigung eines »Buzzers« gestoppt werden. Auf dem Bildschirm erscheinen dann Informationen zu dem  
jeweiligen Lebensmittel, welches vor dem »Buzzer« zum Stillstand gebracht wurde. 
Während der horizontalen Bewegung werden die Tabletts zusätzlich von einem Rollband geführt.   

Die Ketten werden auf einer Seite durch einen Motor betrieben und auf der anderen Seite durch ein 
Getriebe synchronisert. Im Gehäuse der Station ist dazu ein Computer untergebracht, der den Bildschirm 
beim Stoppen der Tabletts mit Informationen versorgt. 

Aus Rücksicht auf die Exponate darf das Anfahren des Motors nicht zu ruckartig geschehen, da die 
Ausstellungsobjekte sonst verrutschen könnten.
Zusätzlich muss eine Lösung für die Programmierung und Synchronistion zwischen Computer, Bildschirm 
und »Buzzer« erreicht werden, damit die Kasseninstallation in gewünschter Form funktioniert.   

Maße: 

10 Tabletts (~ 460mm x 344mm)
Durchmesser der Kettenradscheibe ca. 485 mm
Versatz der Kettenradscheiben: ca. 122 mm   
Abstand der Kettenradscheiben: ca: 2180 mm
Einbaubildschirm: Open Frame LCD, Bildschirmdiagonale 10,4" (wird geliefert, Produkt: RL10L100-OFM1 
oder ähnliches Produkt) 
Einbau - PC: NISE 3270 oder ähnliches Produkt (wird geliefert)         
       

Informationen zur Kasseninstallation 

steiner.ag Arbeitsgemeinschaft für Architektur und Design Schmargendorfer 

Strasse 6 12159 Berlin Telefon 030 8 83 99 88, Telefax 030 8 83 99 18 

Gathe 25 42107 Wuppertal Telefon 0202 49 60 60-1, Telefax 0202 49 60 60-2 

Projekt | Alte Synagoge Essen | Skizzen • Prof. Jürg Steiner                            

14

Raum 1 01 Westempore • Jewish Way of Life • Station 4.7 • Ernährung • Supermarktkasse

Skizze Nr. 14, vom 29.06.09
ergänzt am:            09.07.09
                                14.07.09
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4.2 Hörsessel - Jewish way 
of life
Massstab 1:1 und 1:10

Blatt 39   Plangrösse A1

Erstellung der Zeichnung 02.11.09 cy; neu erstellt am 13.11.09 cy; neue Blattnummer

Stand: 13.11.09

++

-- 1
2

80

50

Viola AudioguideViola AudioguideViola Audioguide Viola AudioguideViola Audioguide

Seiten- und Vorderansicht
M 1:10

Schnitt S1
M 1:10

Aufsicht und Anordnung der Hörsessel
M 1:10
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Leerrohr zur Führung
der Lautsprecher
d=10 mm Kunststoff

50 30 30

1mm Loch-Perforierung des Bezugs
mit Stempel d=80 mm
Lautsprecher nach Angabe der
Medienplanung

150150

2430

150 600 150600150 600 150
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60015015 600 600 150 15

2430

Zoom - Armlehne mit integriertem Audioguide
M 1:2

Sichtbares Bedienfeld des
Audioguides

Durchmesser des Audioguides 
d=125 mm

75

Audio-Endstufe Audio-Endstufe Audio-Endstufe

Audio-
Endstufe

Buchensperrholz 15 mm

Installationsebene
aus Edelstahlblech s=3 mm
gebürstet, Lochblech
aufgeschraubt
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Skizze Prof. Jürg Steiner
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neu erstellt 17.11.09, ab ; Vereinfachung Hinterleuchtung 15.01.10, ab

Stand 15.01.10

4.11 Begehbares  Logo  "Makkabiade"

Blatt 48 Plangrösse A1

Grundriss 1:10

Perspektive Zutritt

Perspektive Rückseite

Perspektive Seite

Draufsicht Mezzanin

Innenperspektive Eingang

Innenperspektive Ausgang

Horizontalschnitte  1:2

Vitrine 2Nische 2

Systemschnitte 1:10

Nische 1

oberer Abschluss Vitrine 2

Vertikalschnitte 1:2 Sockel Vitrinen 1 und  2

oberer Abschluss Nische 2

Leuchtdecke  Nischen 1 und 3 Leuchtdecke Vitrine 1 und 3

Vitrinen 1 und 3
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VSG 6mm, eingeklebt in umlaufenden
Edelstahlrahmen 4x40mm

verzinkter Blechkasten 2mm mit Aussparung für
Lüftung, reversibel
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VSG 6mm Glasbohrung, Filzauflage

VSG 6mm Glasbohrung 10mm,
Filzauflage

20
,0

VSG 6mm
an Flachprofil des
Rundrohrscharniers geklebt

VSG 6mm  an  Flachprofil 3x10mm geklebt

Feststehende Rohrhülsen mit
Gewindebohrungen für Einschraubstifte der
Einlegeböden

bewegliche Rohrhülsenabschnitt als
Scharnier

Bodenkasten 2mm Edelstahl,
glaspergestrahlt

2,0 144,0 2,0

15,0 118,0 15,0

R 0,008

Estrichdübel d=6mm

Sockelblende, verzinktes Stahlprofil
2mm, Farbe nach Angabe AG

6,0

12,0
Klemmscheibe 12x1,5mm auf Gummiring

Ausschnitt an Glasrand / Bohrung in
Scheibenmitte d=6mm

Klemmschraube mit Gewindebohrung M4 in
Achsenrundprofil d=7mm
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Wandbefestigung: Injektionsdübel d=8mm in Beton mit Abstandshülsen zur Überbrückung Akustikputz, Stahlwinkel
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20 4.515

8 3.030 685 800

Scharnier Schloss Scharnier Schloss Scharnier

Wandbefestigung: Injektionsdübel d=8mm in Beton mit Abstandshülsen zur Überbrückung Akustikputz, Stahlwinkel

5.1 Aquarium

neu erstellt 06.10.09, ab; Konstruktion Lichtaufsatz, Scharnier 08.10.09,ab; Leuchaufsatz- und
Wandbefestigung, über Eck laufender Aufsatz 09.10.09,ab

Stand 09.10.095.1 Vitrine persönlicher Dokumente  "Essener Juden"

Blatt 25 Plangrösse A1

Modellschnitt Sockel Eckscharnier

Vertikalschnitt Leuchtaufsatz 1:5

Ansicht 1:20

Perspektive Vitrinen persönlicher Dokumente

Horizontalschnitt Leuchtaufsatz 1:5

Grundriss Vitrinen Nord-West Ecke 1:20

Horizontalschnitt Rundrohrvitrine 1:1

Horizontalschnitt  Sockel 1:1

Horizontalschnitt Leuchtaufsatz 1:1

 Modellschnitt Leuchtaufsatz

7
Jüdische Gemeinde Essen

Porträts berühmter jüdischer Persönlich-
keiten leiten im Nordwesttreppenhaus 
bis zum obersten Ausstellungsgeschoss, 
dem Mezzanin. Hier stehen zwei so ge-
nannte Aquarien – Glasgehäuse, in de-
nen das Ausstellungsgut von vorn und 
von hinten zu betrachten ist. Es handelt 
sich meist um Dokumente und kleinere 
Objekte. Durch die flache Bauweise ist 
beispielsweise auch eine Ansichtskarte 
gut zu betrachten: Vorn die Abbildung, 
hinten die Marke und Geschriebenes. 
Dass das Publikum für ein umfassendes 
Verstehen auch einmal einen Positions-
wechsel vornehmen muss, liegt in der 
Natur dieses Aquariums. 
Vom Mezzanin hat man einen atembe-
raubenden Blick in das monumentale 
Gebäude, das fast überall auch für Roll-
stuhlfahrer zugänglich ist.

8
Vertiefungsraum

Zu allerletzt gelangt das Publikum ganz 
hinten im Mezzanin noch in einen Ver-
tiefungsraum. Hier ergab sich die Gele-
genheit, mit System 180 neue Anwen-
dungen und damit neue Formen zu 
erproben: In der Leseecke mit Büchern 
und zukünftig hoffentlich auch mit 
eBooks tragen hinterleuchtete verglaste 
Quader gepolsterte Sitzgelegenheiten, 
gegenüber stehen auf einem sechseckigen 
Tisch sechs Touchscreen-Monitore zur 
allgemeinen Vertiefung in die Geschich-
te der jüdischen Gemeinde Essens. Dem 
Publikum steht unser so genannter Gui-
san-Hocker zur Verfügung – eine Verfei-
nerung des Ulmer Hockers von Max Bill 
für zwei unterschiedliche Sitzpositionen 
– wenn man den Hocker um 90° um die 
vertikale Achse dreht.
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Neu Erstellt 29.10.209 ap;

G292,0 G292,0 G292,0

G
292,0

G
292,0

G
292,0

G
29

2,
0

G
29

2,
0

G
29

2,
0

G292,0G292,0G292,0

G
292,0

G
292,0

G
292,0

G
29

2,
0

G
29

2,
0

G
29

2,
0

Ü
G

 5
55

,0
/1

35
,0

Ausstellungsmöbel
5.3 Vertiefungsstation

Blatt 35  Plangrösse A1

Ansicht oben ( NICHT genordet, siehe Nordpfeil)
M= 1:10

Ansicht vorne
M= 1:10
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Maßstab 1:2, 1:5, 1:10

A Mutternstab M 655,5 VA

Pos. Az. Art.-Nr. BezeichnungRHB-Nr.

Stückliste System 180 - Tischgestell

6

B Gerade G 292 VA30

C Gerade ÜG 64/146; a=151mm; w= ±31,5° VA36

D Gerade ÜG 593,5/146; a=629mm; w= ±78° VA12

E ZN 245 Noppenscheibe VA204 A00035
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Das Gehäuse des Monitors besteht aus 2mm VA Blech, dieses wird in einem Stück  über die 

Längsseite, d.h. die Seite über den Bildschirm, gekantet. Unten befindet sich ein Beschlag, so

dass es möglich ist, den PC zu warten. An einem Terminal befindet sich außerdem ein Switch, 

der Die Daten zu den anderen Monitoren weiterleitet. Die Stromkabel werden durch die Tisch-

beine und denTrägern unterhalb der Glasplatte geleitet. Hierfür müssen Borhrungen im Ge-

stänge vorgenommen werden. Das Gestell besteht aus dem Stystem 180, auf diesem ruht eine 

secheckige ESG Glasplatte mit sechs Ausschnitten für die Monitore. Zu der Position E beim 

System 180 müssen die drei mittleren Scheiben um 30° versetzt aufgeboht werden, dies ist 

an den Eckverbindungen notwendig, da die Stäbe im Winkel von 120° von einander stehen.

Pos. E

Ansicht vorne Ansicht vorne

Draufsicht
M= 1:5

Draufsicht
M= 1:5
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10 x Lüftungsschlitze, h = 2mm, l = 320mm, 
45° nach unten, Abstand = 3mm

Schnitt B-B
M= 1:2

Ansicht Spanplatte, geht über ganze 
Höhe und Breite

R3

Spanplatte, durchgehend über gesamte Breite

Befestigung Monitor,
Senkkopfschraube M3 unter Metallabdeckung

Edelstahlblech, 1mm, über gesamte Länge 
gekantet

Monitor

Kabelkanal 

Lüftungsschlitze h = 2mm auf beiden Seiten

A-A

A-A

Spanplatte, 15 x 30mm, durchgehend 
über gesamte Breite

Befestigung Abdeckung, Senkkopfschraube M3

Draufsicht

Draufsicht

Spanplatte 10 x 33mm,
durchgehend

Rückansicht

Befestigung Abdeckung,
Senkkopfschraube M3

Luft

Schnitt A-A
M= 1:2

Luft

64,1

Stahlwinkel, 15 mm, l = 200mm, scharfkantig mit 
Innengewinde und aufliegender Gummilippe

Gewindeschraube mit Unterlegscheibe M = 6mm 
mit Langloch in Spanplatte

dünnes Flies o.ä. zwischen Metal und Glass, vollflächig

6 x Lüftungsschlitze auf beiden
Seiten,h = 2mm, l = 160mm, 45°

nach oben, Abstand = 3mm

Aussparrung der Spanplatte für
Lüftungsschlitze im Metall

Luft

NISE  3100 NISE  3100

19,4 26,3 42,8 202 16,9

20,1 251,1 16,9

28,6

Spanplatte, 10mm, durchgehend über gesamte Höhe

Rückwand Monitor

Spanplatte, 10 x 58,8 mm, durchgehend über gesamte Länge

Switch, NUR bei einem Monitor ueingebaut

VSG 2 x 8mm ESG
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Perspektive

Beschlag zum herunterklappen des Bodens

B-B

B-B
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5.4 Sitzmöbel für die 
Leseecke Mezzanin
Massstab 1:1, 1:5,1:10  und 
1:20

Blatt 42   Plangrösse A1

Erstellung der Zeichnung 10.11.09 cy;

Stand: 10.11.09
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Integriertes Ausgangsbeleuchtungs-
und Leitsystem

Im Zuge der Installation der Dauer-
ausstellung lag uns daran, notwendige 
Sicherheitsbeleuchtung mit einem Leit-
system zu kombinieren. Dabei galt es 
technische Gestalt, Lichtwirkung, Farb-
kodierung, Piktogramme und Typografie 
zu einer Gesamtwirkung zu vereinen. 
Edelstahlrahmen mit einer vorderen 
Mineralglasscheibe korrespondieren mit 
Rahmen und Vitrinen der Ausstellung. 
Typografie und Flüchtender, Türsymbol 
und Pfeile entwickelten wir neu. Tra-
dierte Farben (grün für Fluchtwege, blau 
für Hinweise) stehen nebeneinander. 
Die gleichmäßige Beleuchtung erzeugen 
zwei LED-Lichtleisten in Kombination 
mit einer lichtverteilenden Kunststoff-
scheibe. Für die Alte Synagoge wurden 
– je nach sicherheitsrelevanten Anfor-
derung – drei unterschiedliche Abmes-
sungen entwickelt.

____________________________________
6333 Hinterleuchtete Leitsystemein-
heit am nördlichen Treppenaufgang im 
Foyer.

5333 Zentrale Türanlage aus dem 
Hauptraum: mittig kombiniertes Leit- und 
Fluchtwegesystem, rechts und links nur 
Fluchtwege.

333 Zugang zum Kapitel ›Quellen jüdi-
scher Traditionen‹ aus dem Hauptraum.

33 Entwurfsskizze

333 verschiedene Grafikentwürfe zur 
Vorlage bei den Planungsbesprechungen.

633 Pfeilstudien

533 Zugang des Kapitels ›Jüdische 
Gemeinde Essen‹ im Mezzanin-Geschoss 
mit Leitsystem.

53 Ausgang aus dem Kapitel ›Quellen 
jüdischer Traditionen‹.

3 Hauptausgang; mittig auch Hinweise auf 
Garderobe und WC.

55 Fertige Grafiken unterschiedlicher 
Formate.

5 Typisches Schild mit Leitsystem und 
Fluchtweghinweis.

Teilprojektbeteiligte: Jürg Steiner (Entwurf 
und Skizzen), Alexander Becker (Technolo-
gie), Olaf Mehl (Typografie), Kolja Thomas 
(Reinzeichnung Piktogramme) Jörg Klapp, 
Firma Hiska GmbH, Velbert (Engineering), 
Günther Pollheim, Ingenieurbüro Paulus, 
Essen (Elektroingenieur), Joachim Ludwigs, 
Ingenieurbüro ISB Ludwigs, Nörvenich 
(Brandschutzbeauftragter), Stephanie Frevel, 
Helge Seidel (Bauherrenvertretung)
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Lichtplanung einzelner 
Ausstellungsinstallationen

In mehreren Räumen des ›Hauses jü-
discher Kultur‹ sind Ausstellung und 
Licht eine integrale Einheit. Die Be-
leuchtung im Raum ›Quellen jüdischer 
Traditionen‹ ist eine Kombination aus 
warmem gerichtetem Halogenlicht von 
oben und kühler diffuser LED-Rück-
wand, die zugleich selbstleuchtender 
Informationsträger nach hinten ist. Zu-
sammen erzeugen sie eine harmonische 
Lichtmischung. ›Die jüdische Gemein-
de Essens‹ zeigt Dokumente und kleine 
Objekte in Vitrinen mit geringer Tiefe, 
in ihrer Bauform und mit Beleuchtungs-
auslegern der Zweiseitigkeit der Objekte 
angepasst. Die Objekte in der Abteilung 
›Hausgeschichten‹ finden in und über 
einer Konsolvitrine Platz, die diffus be-
leuchtet wird und aus der direktes Licht 
nach oben strahlt.

____________________________________
45 Die Magie der Lichtmischung – 
gerichtetes Halogenlicht von oben und 
diffus leuchtende Rückscheibe – versetzt die 
Objekte der ›Quellen jüdischer Traditionen‹ 
in feinstes Ambiente.

4 Die Rückseiten dienen der textlichen 
Vertiefung, die Vorderseiten treten museal 
auf..

445 Von vorn erstrahlen die Objekte 
gleichsam vor einer sanft leuchtenden Rück-
wand, die lichtempfindliche Objekte auch 
vor dem Tageslicht aus dem Rabbinergarten 
schützt.

4 Im Mezzaningeschoss des Hauptraums 
ganz im Westen sind Dokumente und 
Kleinobjekte ausgestellt. Die flachen Vitrinen 
erlauben die Besichtigung von beiden Seiten. 
Die äußeren und inneren Längskanten 
des Kragdachs sind mit einer Reihe LEDs 
bestückt, die ein gerichtetes Licht auf die 
Objekte abgeben (Der Abstrahlwinkel ist auf 
der Wand gut zu erkennen).

44 Aus der umlaufenden Konsole des 
Themas ›Geschichten des Hauses‹ beleuchten 
LED-Strahler durch das Vitrinenglas die an 
der Wand angebrachten Objekte von unten.
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Farbkonzept

In zwei Etappen konnten wir ein Farb-
konzept erarbeiten. Zuerst galt es die 
Nähe zum Konzept Edmund Körners, 
von dessen finalen Fassung aus 1913 nur 
Abbildungen in schwarz-weiss existieren, 
mit Aquarellen aus der Hand des Bau-
künstlers zu suchen (rechts). Die Bemu-
sterungen leiteten dann in die Richtung 
einer kleinen Kirche in Novara vor-
nehmlich mit Gelb- und Hellblautönen 
(rechte Seite). Der Innenraum der  Alten 
Synagoge erhielt 2010 ein gänzlich neues 
Gesicht, das mit der Fülle des Tageslichts 
– zerstörte Glasmalereien in den Maß-
werken wurden nicht rekonstruiert – ide-
al harmoniert.

____________________________________
455 Fassung von Edmund Körner in 
einem Aquarell von 1913. 
 
5 1. Farbkonzept in zwei unterschiedlichen 
Farbausrichtungen.

4 Vorlage für die Bemusterung im 
Hauptraum, 10. Juli 2009.

445 Novara (Piemont), Chiesa del Car-
mine, 20. August 2008, 17:52 Uhr.

4455 Überprüfung der Farbgebung im 
Zusammenhang mit dem bräunlichen Mu-
schelkalk der Thorawand, 14. August 2009.

44 Hauptraum der Alten Synagoge 
am 19. Juli 2010.
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Kalenderinstallation

September 2010 

Für die Dauerausstellung im ›Haus jü-
discher Geschichte‹ in der Alten Syna-
goge Essen stellten wir uns zur Aufgabe, 
eine interaktive, kinetische Station zu 
entwickeln, um eine Synchronisation des 
jüdischen mit dem gregorianischen Ka-
lender zu ermöglichen. Die Komplexität 
des jüdischen Kalenders – mit Monaten, 
die den Mondphasen strikt folgen – und 
des stärker solar orientierten gregori-
anischen Kalenders empfahl für einen 
Zeitraum von 20 Jahren zwei riesige 
Räder zu installieren, deren Zahnradmo-
dule jeweils eine Woche darstellen – die 
größte Gemeinsamkeit der beiden Sys-
teme. Durch eine Lupe ist die Gegenü-
berstellung eines Tages zu verfolgen – der 
analoge Zusammenhang erläutert erst 
die Dialektik zwischen Tag und longue 
durée. Die analoge Interaktion – deutlich 
erkennbar durch die riesigen Räder – ist 
im Stande auch Kindern diesen komple-
xen Zusammenhang verständlich näher 
zu bringen.
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Einscheibensicherheitsglas 
mit Mattfolie kaschiert, mit Ausparungen in der Folie zum Durchblicken
2 Löcher für Lupe und Handkurbel 
Lupe (10fache Vergrößerung)   
Durchmesser der Scheibe 1500mm 
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Metalloberfläche der 
Kalenderscheiben 

Metallspeiche

Grundplatte

Ansicht 
M 1:20 

Einteilung der Jahre auf den Kalenderscheiben mit hinterseitiger Speichenunterkonstruktion (exemplarisch beim jüd. Kalender dargestellt)
M 1:20  Schematische Darstellung des hinterseitigen Antriebs durch die Handkurbel und Antriebsketten  

Displayscheibe
M 1:20 

Versetzt angeordnete
Führungsrollen, an einem 
Langloch justierbar, 
insgesamt 4 Rollenpaare

Wand

Detail: Scheibenführung an der Grundplatte 
M 1:1

Detail der Displayanzeige 

Grundplatte mit Bauanschlüssen und Scheibe mit Monddarstellung / gestrichelt ist eine Standhalterung dargestellt (optionale Variante der Befestigung) 
M 1:20 

Schnitt
M 1:10

M 1:2 
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Erstellung der Zeichnung 15+16.02.2010 cy; Fertigstellung der Zeichnung für Ausschreibungsunterlagen 
18.4.2010 cy/ps; Detailnachbearbeitung 22.4.2010 ps;

Stand: 
22.04.101.7 Kalender  

Massstab 1:1, 1:2, 1:10, 1:20
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Entwicklung
Jürg Steiner

Mitarbeit
Philipp Schröder, Alexander Becker, Cüneyt 
Yurdakul

Grafik
Olaf Mehl

Engineering
Colin Steiner, Berlin; Oliver Widy, Kassel

Ausführung
M.o.l.i.t.o.r GmbH, Berlin

____________________________________
335 Entwicklung der Kalenderinstalla-
tion mit robuster Mechanik als Folge einer 
aufgehobenen Angebotseinholung mit einer 
komplexeren Installation, 7. April 2010.

33 Konstruktionszeichnung für die 
Kalender-Maschine: Ein vorsichtiges Her-
antasten an die Aufgabe kennzeichnet den 
Entwurfsprozess für ein analog-interaktives 
Museumsexponat, das spielerisch kompli-
zierte Zusammenhänge für jede Zielgruppe 
vermittelt. Die sieben Wochentage sind im 
Handrad eingraviert. 19. April 2010.

633 Nord- und Ostwand im Raum 
›Quellen jüdischer Traditionen‹: die beiden 
kürzeren Wände bleiben analog interaktiven 
Stationen vorbehalten.

553 Die Lupe am Eingriff der beiden 
Zahnräder erlaubt ein taggenaues Erkennen 
der Synchronisation des jüdischen mit dem 
gregorianischen Kalender. Gut ist bei dieser 
Abbildung auch der Mondkalender im jüdi-
schen Kalender zu erkennen.

53 Das Handrad bewegt den Kalender 
pro Umdrehung eine Woche vor oder zurück 
– auf den großen Rädern ist eine Woche ein 
Zahn, der grafisch unterteilt wird in sieben 
Tage.

3 Eine wandfüllende Glaswand verhindert 
mögliche Verletzungen und Manipulationen; 
lediglich das Handrad ist interaktives Hilfs-
mittel und ragt aus der Glaswand heraus.
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